
Indikator 3.5A (L)

Vorzeitige Sterblichkeit (bis unter 65 Jahren) nach Geschlecht, Bayern im Regionalvergleich, Jahr
Definition

Der Indikator 3.5A weist die Sterblichkeitsverhältnisse der unter 65-jährigen Bevölkerung nach Geschlecht und nach Stadt- bzw. Landkreis aus. Die im Indikator 3.5A dargestellten Todesfälle sind eine Untergruppe der im Indikator 3.1 dargestellten Todesfälle über alle Altersgruppen. Todesfälle bis zum Alter von 65 Jahren gelten als vorzeitig und in vielen Fällen als vermeidbar. Anders als in Indikator 3.12 (Verlorene Lebensjahre) sind hier die Sterbefälle der unter 1-jährigen eingeschlossen.
Datenhalter

Statistische Landesämter

Vergleichsdaten Deutschland: Gesundheitsberichterstattung des Bundes
Datenquelle

· Todesursachenstatistik

· Bevölkerungsstatistik

Periodizität: 

Jährlich, 31.12.

Validität
Die Zahlen werden der Bevölkerungsstatistik des Landes entnommen. Die Validität setzt die Weiterleitung einer Todesbescheinigung an das zuständige Einwohnermeldeamt voraus, sodass Verstorbene in die Statistik der Kommune und des Bundeslandes eingehen, in der/dem sie mit ihrem Hauptwohnsitz gemeldet waren (Wohnortprinzip). Informa​tionen über die Zahl der Todesfälle gelten in der Bundesrepublik als sehr zuverlässig.

Kommentar

Treten in einer Bevölkerung in einem Alter deutlich unter der durchschnittlichen Lebenserwartung gehäuft Todesfälle auf, so besteht ein Hinweis auf erhöhte Gesundheitsrisiken. Sterbefälle im Alter unter 65 Jahren sind von besonderem Interesse, um Gesundheitsrisiken festzustellen. Hier sind auch am ehesten Interventionen, sei es in der Vorsorge oder in der Versorgung, möglich und notwendig.

Vergleichbarkeit

Nicht vergleichbar mit dem WHO-Indikator 1060 060301 Reduction of life expectancy through death before 65 years.

